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ZW an einer kkitiqeu Er
Solictlcs. Jensterglas

in asten Größen zu den niedrigsten
Preisen.

Gekochtes Leinsamcnöl, 55c per Gal
St.Louis Vleiweih, $. per llwPf

Arzeneien, Farben, Oele, Glas usw.

O.BARTH, 929 0 St.

Zu vermiethen !

8M Acker des fruchtbarsten B.
dcns zu liermiethen.

Xf Teutschen Lincoln'-Zu- r
gcsl. Beachtung.

Der Lincoln Turnverein hat, wie wir
berciis vor irnhmen Wochen unseren

iejnn millheitten, einen tüchtigen ?urn-lehre- r

engazirt. so daß jcyt web! die

lag'n verstummen weiden, welche hau-si- g

gegen den Verein erhoben wurden,
Wenn der Berein Bälle veranstaltet, so

geschieht dies lediglich zu dem Zwecke,
um die Kosten zu bestreiten, welche durch
die Reorganisation desselben entstanden
sind. J.i Zukunft werden Ballfestlich-leite- n

nur zu dem Zwecke airangirt, um
den Mitgliedern des Vereins und deren
Familien Gelegenheit zu geben, sich

Stunden im trauten Kreise zu amü-sirr-

Wer den jüngsten Maskenball
besucht hat, wird nicht umhin können,
den Turnrn bezgl. der mustelhastenOrd
nung, die während des Abends herrschte
und nicht durch einen einzigen Mißion
gestört wurde, sein Compliment zu ma-che-

Wenn heule die Turnübungen
nicht so besucht werden, wie es im Inte
resse der leiblichen Wohlfahrt unserer
deutschen Jugend zu wünschen wäre, so

ist dies zu bedauern. Wir hassen, daß
diese Zeilen die deutschen Eltern anseu-ec- n

werden, ihre Kinder regelmäßig zu
den Uebungen zu schicken, da nur durch
einen recht zahlreichen Besuch derselben
ein durchgreifender Erfolg erzielt werden
kann.

-KandkmgSchuhwimreii
vou ttr mi deutsche Harm er !

findet man dieses Lund?.
10(H O Strafte.

Kier finden die Deutschen die preiswürdigllcn
zu aussasseud niedrigen H'reisen. Wo Mehr als 400N Acker befindet sich in der Nähe von Grecn.

wood, an der Hauptlinie der Burlington Bahn, ungefähr der
seilte iwncycn inaya unv vineotn. lieoer louu A,?,r in ,iae

Eonntq in der Nähe von Odell i.nd 2000 Acker in Jefsetson Counln, in der Nähe
von Endicotl.

Land ausgelegt?ist ist dieses

Wis Dasselbe besteht
320 Acker in einem
und würde die schönste

von Nebraska machen.

aus gut cultir-irte- Füi'ncn von 0 bis
Stück. Ein Stück grenzt an das Andere

deutsche Ansicdluna im östliche Theile

Wsc
ist dieses Land zu miethen?

Von einem bis zu drei Jahren, wie es dem Pächter gc
gefällt. Nach Beendigung des MielhsterminS. wird derselbe
für jeden Pächter, der arbeitsam und sparsam ist. aus drei

Jahre verlängert. Wenn nach Ablauf der sechs Jahre, der Pächter, die Farm auf
welcher er ansässig war zu kaufen wünscht, so soll es stets in seiner Macht sein. ir
gend ein Angebot, welches von einer anderen Person gemacht wird, zurückzuweisen.
Während der eisten sechs Jahre soll die Miethe in Baar bezahlt weiden und wird
dieselbe, im Verhältnis; zu derjenigen auf andere Ländereicn in derselben

sehr niedrig sein.

Wer vermiethet
Gehet nach G.

werdet ihn stets in
zwiilen Stockwerk

stets seine zahlreichen deutschen Freunde daselbst begrüßen zu können und neue
Bekanntschaften zu machen. Er wi'kt stets siir das Wohl seiner Clienten und läßt
er keine Gelegenheit, wo er denselben einen Dienst erweisen kann, unbenutzt

Nur seiner unermüdlichen Thätigkeit ist es zuzuschreiben, daß ein solch' schöner
Ländcrcomplcx für nur deutsche Farmer gewonnen wurde, und daß ehrliche, flei-ßi-

Teulsche, welche jedes Jahr von Platz zu Platz zogen, endlich ein Heim
mit der Aussicht vorhanden, daß sie schließlich die Farm auf welcher sie

ansässig sind, als ihr eigen betrachten können.

Wegen näherer Auskunft ürer diese schönen Farmen schreibet in deutscher
Handschrist an oder sprechet persönlich vor bei

"VST. C5a,xloc5la.
Burr Block, Lincoln, Nebr.

tättun) un? afciauchtf aus An:alden ei-

nes Ficai de, fr. August t J nig" Hain- -

buraer rru'Uti-- und in rat; jseu war
ich wieder t,,,teü!. Frau Aining-stal- l,

lis Couii .lr.. Eincir.nati, C.

ZW Am 1 5. Aixuar ist die Gatlin
unseriS tanti-juiine- s I. Wcstcrhoif in

Geimanlown aus dein eben geschieden.

.,e Äerstotdene eiblickie o,., '.'4. lun,

11$ zu Vi'Uiien?otf, KreiS E.eoe.
:ikeinvtoviril das L chi der Welt und
kam im J,ibre I." mit ihrem Gemahl
nach Illinois. 5im 'Zaliie 1871 wandle
sich die Familie Wcsieihois nach German-town- ,

Neb.aska, wo sie durch Fleiß zu
Wohlstand gelangt i,t.er, Anzeiger"
versichert den trauernden fallen anqe-sichi- s

des herben Verlustes des aufrich

tigen Beileides!

ZW ES hat nicht seines Gleichen.
Es herrscht io ziemlich bei allen Per-sone- n.

die das M,t!el ie.nals gebraucht.
nur eine Stimme darüber, daß die St.
Bernbard Kiäii'erplllen die wukiamtte
und zuverlässigste Arznei bei allen Stö-runge- n

der ZZölprrorgane sind. In Be
zug auf schnelle uns sichere Heilung von

Verdanungsbeschwerden, sowie auf
der Funktionen der Leber,

Nieren M:l; und anderer Organe suchen
die Pillen in der Arzneikunde lhaisäch
lich ihres Gleichen. Dieselben erfüllen
in allen Fällen das, was Leidende von
ihnen erwartet haben, und das ist wohl
das beste Lob, das man ihnen zu Theil
werden lassen kann.

Eiiihüttderljähligcs Zeitungs-Jubiläu-

hat dieser Tage in Readine,
Peniisylvanie, stattgefunden. Der dor

tigc Adler" hat rämlich seinen 100.

Jahrgang begonnen. Nur ein einziges
anderes deutsches, noch bcstehendls

in PiN'isi!v.i:en aus dem
Schluß des vorigen Jalirhunderts ist

aller, als der Äeading Adler."
Das ist die .,;'!o.k Ga.z-lte.- " deren erste
Nummer im Dezemscr I . i'l herausgege-de- n

wurde. Die ersle Nummer des

Reading Adler" cischien am 29.
S'J iiiita den, iitet: Der

unparteiische Redingcr Adler." Eben-
so wie sein? Zeitgenossen, die )ork Ga-

zette," erklärte er (Mi unabhängig von

jeglicher Parihei. Seine Gründer wa-re- n

Jak. Schneider und Georg Gerrisch
Schon I7i) eiwarb Franz Ritter die

Hälfle des Besitzes und die Firma laute-t- e

dann Jakob Schneider & Eompany.
Der Beut) lüicl, endlich in der Familie
Ritter allein ,rblich unz der jetzige

Milfoid N, Ritter, ist ein
direkter Nachkomme van iZr.rnz Ritter.
Der gsgenw.n lig ' Relaf;eut der Zeitung
ist Leider t. ..Wahrheit und Ehrlichkeit"
sei und bleibe der Wchrjuruch, womit
der ..Reodinger Adler" seine Laufbehn
v?r )! Jah'i, eiöisnete uüd dem er im

Laufe eines Jahrhunderts treu geblie-is- t,

ei leuchtendes Beispiel für die
deutsch amerikanische Presse.

ZW 2o0 für einen Namen! Diese
schöne Summe ist der deutche Samen-züchte- r

Salzer bereit zu zahlen für einen

passenden Namen sür seinen , .neuen
Wundcr-Hafer"- . Ueber 1000 Farmer,
die versuchsweise eine Probe dises Ha-

fers letztes Fiühjahr bekamen, rühmen
ihn auf's höchste und behaupten cinstim-mi-

daß don dieser ergiebigen Sorte
L0U Bushcl per Acker gezogen werden
können!

Wahrlich, wahrlich, die Welt schreitet
voran!

So Sie dieses auSschneiben und mit
14 Eents in Briefmarken an John A.

Salzer Sced Co,. La Croffe. Wis., sen-de- n,

bekommen Sie frei eine große Pro-b- c

dieses Hafers und ihren deutschen
Samen-Jatalo- wo man findet, wie die

$300 zu bekommen sind.

ES?" Die Ccmmissarc von Lancastcr
haben am Montag Morgen eine Pro- -

klamation bezgl. der Abstimmung über

Gefäng' ißbonds erlassen Es handelt
sich also darum, ob das Counlu am 2.
April 1805 durch seine Vertreter Bonds
in Höhe von !0,00( zum Ankauf eines

geeigneten Platzesund behufs Errichtung
eines Gesnngnisses verausgaben soll.
An gen. Tage werden sich die Counth-eingesessene- n

hierüber am Stimmkasten
zu äußern haben. Die Bonds sollen je

?100l) reprajkiitiren und das Datum des

I.Juli18Z,' tragen,: Jahre zu 4

Prozent i Cirkulation bleiben und sol-

len keine Bonds unter Pari verkauft
werden. Ferner fallen die Wühler da-

rüber entscheiden, obein Zuschlag zu den

allgemeine Steuern behufs Zahlung der

Zinsen gen. Bonds erhoben werden soll.
Wir können uns nur sür die Versus-gabun- g

dieser Bonds aussprechcn, weil
wir eines neuen Gefängnisses dringend
bedürftig sind. Jugendliche Verbrecher
kommen unter den obwaltenden Umstän
den mit ergrauten Sündern und abge-fcimte- n

Sckurkcn zusammen, weil nicht

genügend Raum vorhanden ist, die

Sträflinge abzusondern. Unsere gegen-

wärtigen Cemmissare haben die Jntcres-se- n

der Steuerzahler bis dato in der
Weise gewahrt und wer-de- n

dieselben auch d arans achten, daß bei

der Verausgabung von Bonds die Steu-erzahl-

nicht den Kürzern ziehen. So-bal- d

die Stadt zur Verausgabung von
Bonds schreitet, ist der Anzeiger" stets
auf der Seite der Opposition zu finden,
weil die Bürger schwer unier der Steu-erla- st

seufzen und Mehrausgaben unter
allen Umständen vermieden werben müs-se- n.

Wenn Leute sich so ungehener für
städtische Bonds begeistern, so sind es
stets solche Bürger, die nicht zu blechen

brauchen. Wenn wir die Verausgabung
dieser Bonds begünstigen, so geschieht
dies a,is dem Grunde, weil w,r über-zeu-

sind, daß die Counlu - Verwaltung
sich in bewahrten Händen befindet und
überdies eine Stadt dritten Ranges häu-
fig ein besseres Gefängniß auszuweisen
hat, als unser County. Der zeitgemäße
Vorschlag unseres tüchtigen Csmmissars
F. Beckuiann sollte in nächster Zukunft
zur Ausführung gelangen, nämlich die

Errichtung eines Arbeitshauses, da wir
ter Ansicht sind, daß Landstreicher für
das freie Quartier, das ihnen vom
County gemährt wird, arbeiten sollten.

Wer nicht arbeiten will, der soll auch
nicht essen.

Pastor Ludden ist die Mithei-lun- g

geworden, daß ein Zug von zman-zi- g

WaggonS von Ncv OleanS bald in
Nebraska eintreffen werde.

j?-
- Ztt illisilchc Minister ttä Hai

wältigen, bou tYifi. ! am ioiintaa, in

l, gtiiotbtrn.

lif Kaiser Wilhelm von It-ufc-

Und etlenttte oni gonnlaa, (in j.ch

unddrechigstes Lebensjahr.

ZW Hr Wm. Goller eihielt em

1'iontag t'ik traurige Nachricht, das; feine

hzZzbctgteMultkr in Württ'.ng?n,Lmt-timUri- ,

gestoiben ist.

3f Am Tienstag. den 12. Februar,
nrnb die Concordia roze, Ns. 151, A.

O U. W., in der (Vermania Halle einer'

IkZaskenbaU vkrastUlen. t5intvilt :

Herr und Tamr, 50 CenIS.

ZW Booiieville, Ms. Ich litt an

bksiqttkn neuralgischen Schmerzen im

oxje, sogir meine Augen wurden ange

grisjen. Tie erste Awedung von t.

Jakobs Cel brachte sosorlize Beseruug.
H. M. Clark.

ZW Tic 5ounli) Commissare habe

wählend der verwichenen Woche bestimmt,

dag die Steuerveranlagung pro lfH5,
13( 7 10 Mills betragen soll. ?ie
Einschätzung stellt sich scnach in diesem

Jahre um ein Mill vicdriger.

ZW Einen Trust" zu bilden sollen

die grokcn TluZereigcschäf.e de Landes

beabnchligen, nnb es soll dabei auch cu

ropäisch'S Kapital beiheiligt sein, tn
der Lpiy,' dir Bewegung soll das große

Wcrner'sche Truckerei Geschäft ie Akron,

C, stehen.

ZW Tah die Zeiten sich bkss'rn, kann

man daran sehen, daß die Einrahmen
der Regierung auS den Vien,teuern
während der letzten sechs Monale sich

vermehrten. ?ie Zunahme beträgt näm-lic- h

12.00V, 000 im Begleich zu dem.

entsprechendenZeitraume des Lorjahres.

ZW Am Samstag Abend, den '.';.

Januar, hat sich unser Mitbürger S.
Polwcsky mit Ncqina Strauß, einer

Chicagocrin und ehemaligenBewohnerin
der hülisäien ttsiserstadt an verblauen

Donau. ve mahlt. Das Paar ist am

Sonntag in Lincoln eingclrosjeu. Wir

gralulircnl

ZW Der 18jährige Sohn des Hm
(ihiiä. Soöer, von Hallam, ist am Sonn

tag ons der Jagd verunglückt. Jtx
junge Mann besand sich auf der 'Farm

des Herrn Eilcrt Scbnieder, als sich zu

fälliger Weise das Gewehr entlud und

die gane Ladung dem Unglückliche in

den Kopf fuhr. Man zweifelt an seinem

Aufkoinmen,

ZW Sieben Millionen MeilcnZwiin
wurden letztes Jahr in den Ves.Slaalcn

vernäht. Zu dieser stntisuschcn Angabe

macht ein Wechseiblatt den Witz: Es

soll im Lande aber i,ichledcstvwc,rg
noch immer Ehemänner geben, die mit

lüherwindlicheil Swierig'cilen zu

kämpfen habcn.wcnn es sich für sie darum

handelt, einen neuen Knopf an ihr Hemd

genäht zu bekommen.

gZ7zZwischen den Milchkühen herrscht
ein großer Unterschied. Von der Milch

einer gewöhnlichen Kuh können 130

Pfund Butter per Jahr gemacht werden,
wahrend von guten Milchkühen 350 bis

400 Pfund Butter erziehlt weiden kön-nc-

Unsere Farmer, welche sich gegen-wärti- g

so für das Buttergeschäst interes-sire-

sollten die Thatsache nicht aus
dem Auge lassen.

ZW Gestern hat sich Herr Otto
Mohrcnstechcr. der Theilhaber der gro
fzen Ellenwaarenhandlung von Hcrpols
heim & Comp., mit Fräulein ,cspohs,
der Tocbter d,s Herrn Julius Kespohl
van sViitun. fett., vermählt.

Möge dem Paare das unc;e:rüb!este
eheliche Glück bcsch!eden sein!

Der ..Staats Anzeiger" sendet den

Neuvermählten die herzlichsten Glück-un- d

Segenswünsche!

ZW Während man zuerst angencm-inen- ,

oak etwa 175,001) Personen im

ganzen Lande die Einkommensteuer zu

zahlen haben würden, hat die bezügliche

Unteisuchung in 215 Revenüc., Distrikten
ergeben, dasz es in, diesen allein schon

182,01)0 Personen giebt, welche Einkom-mensteu-

entrichten müssen. Es ist so

mit wahrscheinlich, daß die Gesammt-zah- l

der Einkommenstcuerpflichtigen

000,000 erreich: n wird.

ZW Sie können jetzt die doppelte

Quantität von Perry Davis.Pain Kil-ler- "

zum alten Preise erhalten. Die
vielen Freunde dieses alterpropten eil

mittels zur Heilung aller Schmerzen, ei.
nerlci ob äußerlich oder innerlich, bezcu-ge- n

mit Vergnügen, daß es kein schnel-le- r

und untrüglicher wirkendes Präparat
gegen Schmerzen aller Art, Verletzungen
u. f. w. giebt. Es sollte in keinem

Hause, keiner Werkstäite und keiner Fa-bre- k

schien. Alle Apotheker verlausen
..Pain Killer" zu 25 und 0 Cents per
Flasche.

ZW Am verflossenen Donnerstag
felgken wir einer Einladung dcö "Man
nerchor" der evgl. St. Pauls Gemein-de- ,

um der Adcndunteihallung in den

Räumen der deutschen Schule beizuwoh?
ncn. Trotz der nicht besonders günsti-ge- n

Witterung war der Besuch ein so

zahlreicher.daß sogar das letzte Plätzchen
vergriffen war.

Wenn wir wegen Mangel an Raum
auf die einzelnen Leistungen nicht eingehen
können, so wollen wir hier dem Herrn
B. Kopp. welcher die Rolle eines sidclcn
Studiosus mit großer Gewandtheit spiel-- t:

.unserem Landsmann A.Vrban wegen
seiner komischen, sehr gelungenen Vor
träge unsere Anerkennung zollen. Der
Herr, welcher den Schneider, den Gläu-bigc- r

des sidelen Burschen, repräsentirte,
dessen Name uns aber nicht bekannt ist,

fürwahr großes schauspiele,isches
Talent.

Die St. Pauls Gemeinde verfügt
über musikalische und gesangliche Kräste,
um welche dieselbe in der That zu benei-de- n

ist. Wir sind überzeugt, daß sich

alle, welche der Abendunterhaltung
haben, ausgezeichnet amüsirt

haben.
Bei der nächsten Abendunterhaltung

bedarf es keiner schriftlichen Einladung
Seitens des Männerchsr" mehr, um
uns zu veranlassen, einer so amüsanten
Feier beizuwohnen.

Dr. price'5 rcarn Baking powder.
Lichfte Kklt,kfklngk iteichg.

& '' fi iW t?W Mfy

i i

l '!
.? V t ?5,'?BN','M j8 jS Mck. i !

? Ci ?jy&aläMsil5Mfe- -

Blue HiU.

Dieses Mal kann ich Ihnen nur trübe
Nachrichten übersenden. Im jugendli
chen Alter von 17 Jahren ist nämlich die
Tochier der Ehcleuie Rieter aus dem Lc-de- n

geschieden. Die Entschlafene wurde
auf dem hiesigen Friedhose zur letzten
Rüde bestattet. on Nah und Fern
hatten sich die Bürger eingefunden, um
der Heimgegangenen das letzte Geleile
geben.

Unser Mitbürger Herr Adolf Hart-man- n

halte das Unglück, seine treue
durch den Tod zu verlic-ren- .

Vor ckwa 14 Tagen warderGattc
von der nunmehr in's Jenseits Hinüber-geschlummert-

mit einem Töchlcrchcn
beschenkt worden.
H Die ungeheure Zahl von Lcidlragcn-den- ,

welche der Dahingeschiedenen das
letzle Geleite gegeben, zeugte von der
hohen Achtung, der sich die Todlc zu

hatte.
In der Nacht vom 20. auf den 21. d,

Mlö., entstand in dem Tiernan Block
Feuer, welches einen bedeutenden Scka-de- n

verursachte, der aber durch Bersiche-run- g

vollständig gedeckt ist. T. R.

Der Maskenball unserer
Turner.

In der Halle, Ecke der 10. und N
Straße, fand am Mittwoch der zweite
diesjährige Maskenball des Lincoln
Turnvereins statt, ein Fest, das sich al-le- n

seinen Vorgänger ebenbürtig an die
Seite stellen kanit. Wie alle Feste die

sei Vereins, war auch der jüngste Ball
vortresflich besucht. Die Vorbereitungen,
welche bewährten Kräften übertragen ma-re- n,

ließen nichts zu wünschen übrig.
In verhältnißmäßig früher Abendstunde
füllten sich die festlich geschmückten Näu-m- e

mit Mitgliedern und Freunden des
Vereins. Ein jeder schien mit der festen
Absicht gekommen zu sein, einmal de

Alltagsmenschen abzulegen, die kleinli
chen Sorgen und Unannehmlichkeiten
des Daseins hinter sich zj, lassen und sich

einmal o recht aus vollem .Nirzensgrun- -

deu amüsiren. Und, wenn man den
festen Willen dazu hat. so gelingt dies
noch leichter, als alles Andere.

Die wackeren Turner bewiesen das am
verflossenen Tonnerstag. Das lustige
Maskenvolkchen führte seine Absicht

glänzend durch. In dem geräumigen
Heim des Lincoln Turnvereins war
buchstäblich fast kein Platz mehr, die nach
Hunderten zählenden vergnügten

alle aufzunehmen. Die gut
geschulte Kapelle ließ heilere Weisen

und Alle amüsirten sich auf's
Beste Ihn bunten Dnrchcinander. Es
befanden sich unter den vielen Maskirlcn
recht treffende und zum Theile äußerst
ongiuelle Kostüme: ste alle auszuzählen,
würde uns hier zu weit führen. Von

Anfang bis znm Schlüsse des Balles
schwangen Frogjinn und Heiterkeit das
Scepter, und als die letzten Gäste, lange
nach dem ersten Hahnenschrei, die Halle
verließen, thaten sie das mit der Ueber-zeugun- g,

ein wunderschönes Fest verlebt
zu haben.

Lansrng Theater.

Am Donnerstag, den 31. Januar,
tritt die Kimball Overngescllschasr in
Lincoln auf. Liebhabern von Gesang
und Musik können wir den Besuch dieser
Vorstellung empfehlen. In der Oper
wird noch der Anstand und die quteSitte
beobachtet, was bei den meisten anderen
Theaterstücken nicht der Fall ist. Es ist
nur zu bedauern, daß das Publikum
dem wirklich Schönen im Allgemeinen
keinen Geschmack abgewinnen kann.

ZW Zwei Typen von Frauen brau-che- n

Dr. Pierce's Favorile Prescription
Diejenigen, welche st a r k und Tieje-nige-

welche gesund gemacht werden
wollen. Es baut auf, stärkt, rcgulirt
und kurirt.

Es ist für junge, der Fraucnreife
Mädchen; für Frauen,

welche die kritische Wcchselperiode erreicht
haben; sürFranen welche erwarten Mut-te- r

zu werden; sür Frauen, welche ihr
Kind stillen und erschöpft sind; mit

Wort für jede Frau, welche
schwächlich oder über-arbeit-

ist.

Favorite Pescription" ist das einzi-

ge, so unfehlbar wirkende Mittel, daß
dafür g ra ntirt werden kann. In
jedem Falle, indem es weder hilft noch

kurirt, wird das Geld dafür zuriickgc-gebe-

Stockschnupfen, Niesen und jede'andere
Art Katarrh wird radikal kurirt durch
Dr. Sage's Catarrh Rcmedy.

Geo, Pattersen, welcher von ei

ncm Paffagierzuge der B & 5Ji Bahn
ein sog. .Bcnney" gestohlen, hat auf 0

Tage im Counly Gefängniß Quartier
bezogen.

L'iA Salzer'ö Samen
Dkktklbk Ist mit arrkcr L?r.',,alt arwrtn

unlkrcm Auiknldalt in Tki!!'l,',!d itslc.i
irtrrnu e unr Nlinrn-mfrci-

Kkll, I Cfüie dirrli SuioaM crni l':'rt-t- i

Zämcreien. 1 Acrtcficlit und tetgra,-öe- r,.

Dr. Protzman,
Teutscher Arzt.

Sprechstunden: i) -- 10 Uhr Vormittags,
1 4 Uhr Nachmittags und

79 Uhr Abends.

Office: 1 10 füM. 10. Strafe
MAX ADLER

?3etcd)kmmtunv Notar,
S35 südl. 23. Str.. Hmaha. ?eö

Äuökanst und Nliih in Rechisngelcgen-bkiten- .
sowie Einziehung vo For0crui icn

und Erbichasien in Teuischland, Oest ne'ct,.
Ungarn und der Schweiz (cscbasirver'n!!.
dun, nur tüchtigen nitb reilän ichen Akvo-ft"- it

mit) Notaren in fn gen. Vaiicfiii
t5rl?schafis , ngelegenlititen

wollen sich bei Obigem mcioen.- -

Mattes, Karl ans Wien, Oesterreich.
Stengel, Anton. Krems, Oesterreich.
Skalsky, Frank, Wildenschmcrt, Böh

men.

Vavrnska, Jan. Prag. Böhmen.
Lcgrady. Bela. Budapest. Ungarn.
Rufenach, Andreas, Feldkirch, Vorarl-berg- ,

Garicht, Jakob.Oberwaldheim, Baden
Walter, Pauline vcreh, Rözer, Vils-Hose-

Baicrn.
Diemer, Elans, Kiel, Holstein.
Führich, Eduard. Leipzig, Sachsen.
Horn, Hermann Wilhelm, Roftok
Pillcr, Arnold, Rührshcim, Schweiz,

?l) der ffeino der Bkinschftci',
gekannt Malaria, wie eine Lokomotive mit
Boll amvt auf Tich eindringt, bremse sofort
mit fröstelt 'is !t1cagenb,ti'ecs, das seinen
Fortichrnt hemmt und Unheil verhütet.
Schüttelfrost und Hiebes. Wechselfi, bcr.MiIz'
vcihäriung und Spieen werden prompt

und gründlich kuri t du,ch diese
Un'versalhcilmiltel, da? auch n Fallen von
Bihositar, Dyspepsie oder Perdauungsbe-schwerdc-

Berstrvfunq, uastrischem jiopf
weh, Üc'etvosiiat, RheumaliSmiis un Ä!cu

ralq,c schnell und sicher hilft, (egen die
schädlichen Äirkungnr vlog'ichcn Tc'mpera
tiirwechsels, gegen Ettaltung bei icuchtcm
Weiter, gegen die Folgen geistiger Ueberan
strengung oder karverlichcr Excesse und so

stige g',unbl,citsjciäd!ichc Emjlüis ist es ein
duichaus vertrauenswürdiges SchiiiZmiitrI.

sestigt den Normer gegen Krankheit, för.
dert Ärpelit und Schlaf und bcichleunigt
die Rekonvalescenz nach sch cächcndcn und
zehrenden Zirankzeiten.

ZW Bcke'nnt als die Elkhorn in
Nebraska, ist die älteste Linie nach Hot
Sprinqs, Rapit City, Deadwood und
Lead Eity, S. D. und Cemral Wyo-min-

Die Bahn ist die beste, um diese
und alle nördlichen und nordöstlichen
Plätze in Nebraska in schneller und

Weise zu erreichen. Schlafwagen,
untentgcllliche Benutzung der fogena.

Reclining Ehairs Cars" und Tageszü-
ge sind für diesen Zweck entsprechend
eingerichtet.

Morgen und Nachmittagszüge laufen
in westlicher Richtung bis Norfolk und
in nordöstlicher Richtung bis Omaha
und Sii:r Eily und östlich bis Chicago.

City Office, 117 südl. 10. Straße.
Bahnhof, Ecke S und 8. Sraßc.

ZW Die Fleischhandlung des Herrn
W. Wilcoie 1952 trafje, wurde am

Freitag Abend von Dieben heimgesucht,
welche zwei Schinken und einen Tops mit
Scheinefleisch erbeuteten. Herr Wilcose
hat zwei Männer gesehen, welche in der
Allen hinterm Hause auf und ab pa
trouillirtcn. Sollten die Lcule das
Fleisch aus Noth gestohlen haben, so

würde er denselben, falls sie bei ihm
wollten, noch einen Sack Mehl

gaatis verabfolgen.

IM" Der Passagierzug der B & M
Bahn wäre bei der Station Denton am

Sonntag Nachmittag beinahe verunglückt,
wenn ein Arbeiter, Namens James
Garrity, die Stations - Agentur nicht
noch zeitig von dem Brennen der Brücke
in Kenntniß gesetzt hätte. Garrity

die Station Denton nach einem

Taucrlauf, vollkommen erschöpft.
Wcnnhölerne Brücken nicht gestattet

würden, so könnten sich solche Unglücks-fäll- e

nicht ereignen.
ZW Die hiesige deutsche National-Ban- k

hat ein Judqment geqen Joseph
Boehmer, den srüheren Kassirer dieses
f..n:i..is l.,,)Uiiiui, ciyiuuu.

ZW Geo. Callman ein srühcrr Poli-
zist unserer Stadt, ist verduftet u.hat seine

junge Frau, nachdem er sie mißhandelt,
ohne lÄubsistenzmittel zurückgelassen.
Der Frau ist der Rath ertheilt worden,
sich von dem sauberen Bruder scheiden zu

lassen.

ZW Land- - und Heimstättesucher.
Febr. 12. wird die Elkhorn Bahn

Tickets nach allen Stationen ihrer Lini-e- n

in Nebraske zum einfachen Fahrprei-s- e

mit einem Aufschlage von $2 für
Rundreise verkaufen. Keine Rate

als 7 Limit 20 Tage.
City Office 117 südl. 10. Straße;

Bahnhof, Ecke S und 8. Straße.

5in engl. luth. (sollege
in ansaS.

In dem schönen Stäbchen Winfnld im
südlichen Theil von Central-Kansa- s ist
das engl. lulh. St. Johns College

worden. Dasselbe erfreut sich

eines gnten Wachslhumg unter der sahi-ge- n

Leitung der Professgeen H. Sieck,
Scar und Stoehspelwerlh. Um Inf-

ormationen wende man sich an Prof.
H. Sieck. Am ersten Februar beginnt
ein neuer Term der Anstalt. Winsidd
ist ein schönes Stäcchen mit ungefähr
80(j0 Einwohnern.

Notliruf!
Da wir in den lehlen zwii Jahre

keine rechte Ernte gehabt uns haupliäch-lic- h

letztes Jahr eine totale Fehlernte
hatten, so sehen wir uns gezTuagen, un-ser- e

Noth zu veröffentlichen. Hanvlsäch-lic- h

fehlt es uns an Lebensmiileln, Klei-dcr- n

und Futter für das Vieh. Es sieht
hier traurig aus. Wir haben nicht ein-m-

Samen, um unser Feld zu bestellen.
Das Vieh geht herrenlos aus deiPrairic,
es ist jetzt am Verhungern. Solches
mit anzusehen, ist ein Jammer. In un
screr Noth rufen wir alle unsere Mit-bürg-

an, uns zu helfen. Rco Ludden,
Sekietär der Uiiterstühungs-Koinmissio- n

in Lincoln, Neb,, nimmt Lebensrnittel,
Futter und Kleiber entgegen und sorgt
dafür, daß viese Sachen frei nach hier
gelangen.

(Ge;) F. N.Kohtz.
Emil A. Marquardt,

Emil Matther.
Trenton, Hiichcock Co. Z!eb.

ZW Die Firma Fred. Schmidt &
Bruder, welche sich durch die prample
und reelle Bedienung ihrer Kundschaft
einen großen Ruf in unserer Stadt und
im Countri erworben hat, verkauft

Shawls," Unterröcke, Unter-kietde- r,

Strümpfe und Handschuhe zu
Ij5 Rabatt. Nur noch ein paar Tage
bat das deutsche Publikum eine so glln-stig- e

Gelegenheit, solide Waaren z fa.
bclhaft niedrigen Preisen zu erlangen.
Ellenmaaren, Flanells, Blankcts, ,Bed
Comfortcrs" zu jljö Rabatt. Indem
wir auf die Annonce, welche sich auf der
vierten Seile dieses Blattes befindet,
verweisen, möchten wir noch bemerken,
daß die Firma mährend dieses Verkau-se- s

auf ihren Vorrath von Schuhen und
Stiefeln 10 Prozent Rabatt bewilligt.
Am Samstag wird der Verkauf sistirt
und sollten die Teutsche diese günstige
Gelegenheit nicht unbenutzt vorübergehen
lassen.

ZW Die County Kommissare haben
einen Ueberschlag der während des Iah-re- s

189g auszugebenden Gelder gemacht
und belänft sich der Gesainmtbetrag aus

i;H0,0tj0 oder 10 Prozent weniger als
im Vorjahre und zwar wie folgt:
Arme und Hülfsbedürftige 12,000
Counly Farm 3,500
Licht, Heizung und Janitors. . . ö.vOO

Lairdwirthschaftliche Gesellschaft 1,750
Wege 15,000
Brücken LO.OOu

Gerichtsausgiben 35,000
Lieferungen.Bücher und Schreib

Materialien 8,000
Gefängniß 0,500
Counly Arzt 050
Counly-Cominissar- 5,400
Counly Anwalt 4,720
County Geouteter.. 1,000
Counly-Coronc- r 500
Commission fürllJrrsinnige. . . . 1,000
Eounly-Superinlende- 1,8(10

Depuly Countu-CIer- k 1,200
Assessoren., 6,000
Jrrthümlich bezahlte Steuern.. 1'55
Wahlausgaben 4,000
Liste der rückständigen Steuern. 825

Anzeigen 3,000
Exira-Ausgabe- n fürCounty Be-

amten 3,000
Kriminal Advokaten 1.500

Sinking Fond 39,300
Interessen ans Bonds 2y,30O
M. P. Bonds, zweite Ausgabe 10,000

ZW Frau A. Albert ist von Richter

Würzburg zur Administratrir des verstor,
denen Otto Albert ernannt morden.

Gleichzeitig hat sie die Funktionen einer
Vormünderin ihrer zwei Kinder wahrzn
nehmen. Herr Albert ist der Mann,
dessen irdische Hülle von Hyänen, die

sich Studenten schimpfen, während der

Nacht vom Fricbhofe gestohlen wurde.

ZW John Bauer beschwerte sich vor

einigen Tagen bei der Polizei, daß ihm
von einem Langfinger 7 Billardkugeln
gestohlen morden seien.

ZW Die Legislatur hat die Summe
von tz50,000 zur Unterstützung dcrNoth-leidende- n

des Westens bewilligt. Diese
Bill ist vom Gouverneur gezeichnet mor- -

den.

Für Häute und Talg wird baare

Zahlung geleistet von Wagner & C.,
145 südl. 10. Str.

Bus Probe portofrei ersendcn ir!r J
in Sfltlttii ti 'M rf(6if de ncr ?I,,mc?ämcrejen für ir, (itä.: IC liactcticn statt küeniü?e,?,ir!cn (ürj

ou tt.; an ''aaciajcn aueiiruvciicr wcrnuicsconcn
Für 18 Pciit sende wir obige llliiflrlrte Zi ncreitn wie folgt portofrei:

1 Paekktkben herr'icde dailfen PanIlSamkn.
fernsten Mi,idunq, 10 Cts.; 1 Paclcicden dfutlii'tn datier c.ilnt. io Ci'.'.; ein tattdti'cti del!äe Jnih--
flettio, 1 tit.; ein Pattcke triiden Pa,aciÄkre ,Zoml'me l, ttt P,es Mef.s ia.?
tneti in Xnitfefiliittl) er in Amerika wäre überall Eent. ab',- m !sni L,,me überall tmih'itwti.t?
enden wir dige i Pracht-Tort- nd unseren dirtiel"n dotnlpn ptni'iiinj oon luit 16 (ients in Port?!

Lkiieich flaiijeni und caraciisllatiUDa iilleiii, gegen i licius ttw.

WWWMMKWÄWMhW h.

dieses Laud?
W. Carloch in Lincoln, Nebr. Ihr
seiner bequem eingerichteten Osfiee im

des Purr Blocks, finden und freut es idn

brqt für tücbtige ?rnten.
und wird akarn kims.il'ialkil ariraniirt. ??iik,i-knd-

o,nmcr sicherlen wir eine ikick, iluoroabl Tcntl'clif rtf

?rr!kn, wie Rfvftc, florn, Haser, Ceiitii,"
.HlniiClf 111 Hülle und Füll. ä

iui ?i.uu.

10 Ctt,,; I Packcichcn dciifiticn .'liiu.romcti, ,r der?

haben stets eine große
Lluswahl von

Bohnen,
förUtuM aa"5 nd

gespalten

Granpon,
etltfCN, imporlirt

Grismchl, Tago,
.ItfCEchte deutsche

Sprechet vor und über
zeugt Euch selbst.

Baker s Kleider Laden
1039 0 FTRASSE.

Änzligc für Mönncr, Knabcn und
Kinder

werdet, niedrigeren Preisen verkauft, als in irgend einem anderen Geschäfte der
Stadt. Wir besitzen das größte Lager in Garderobeartikeln für Arbeiter

Für die nächsten 30 Tagc Alles zum

Postenpreis.
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